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WunösHau .
Stuttgart , 28 . Aug. Herzog Albrecht

hat sich heute nach Straßburg begeben , um
als Vertreter des Königs an den dortrgen
Kaisermanövern teilzunehmen.

Feuerbach , 26 . Aug . Am SamStag
hatte sich der bei der Firma Hauff beschäftigte
Photograph Ulmer mit seinen beiden Kindern ,
einem Knaben und einem Mädchen von 6 und
7 Jahren , von hier entfernt. Heute früh er¬
hielt seine Frau einen Brief aus Geuua, in
dem er mitteilt, daß er die beiden Kinder er¬
schossen und ihre Leichen in einer Dohle in
der Nähe von Böblingen verborgen habe.
Der Mann soll seit einiger Zeit schwermütig
sein . Nach den Kindern wird seit heule mittag
geforscht.

Böblingen , 27 . Aug . Die Leichen der
beiden 6 - und 7jährigen Kinder des Photo-
graphen Ulmer aus Feuerbach sind in der Nähe
in einer Dohle , wie er in dem Brief an seine
Frau angegeben hatte , erschossen aufgefunden
worden.

Geislingen , 17 . Aug . Eine Frau ,
die kürzlich die Geburt ihres vierzigsten Urenkels
erlebte, Frau Agathe Stahl in Kuchen , hat
heute ihren 91 . Geburtstag gefeiert. Sie ist
die älteste Perfon im ganzen Oberamt .

Friedrichshofen , 26 . Aug . In etwa
7—8 Wochen wird der beschädigte 2 I wieder
soweit ausgebeffert sein, daß mit den Ausstiegen
begonnen werden kann. — In das neue Areal
wird eine 150 m lange Ballonhalle gebaut die
sich auch in die etwa vorherrschende Luftströmung
einstellt; ferner werden einige Werkstätten nebst
Nebengebäuden errichtet. Der Bau einer Wasser-
stoffgaSfabrik ist erst für später beabsichtigt

— Ans Friedrichshafen schreibt ein
Korr .-Bureau : Die immer stärker anschwellende
Flut von Bittgesuchen hat Zeppelin nun ge¬
nötigt, mit seiner bereits veröffentlichten Er¬
klärung die „ Flucht in die Oeffentlichkeit" zu
ergreifen. Es geschieht dies für die Gesuch¬
steller in der schonendsten Form ; bei den meisten
Bittstellern aber , die telegraphisch und brieflich
ihre Gesuche an den Grafen richteten , kann
wohl gesagt werden , daß ihr Vorgehen eine
Geschmacklosigkeit war. Es ist sehr charakter¬
istisch , welcher Art teilweise diese Gesuche sind .
Da telegraphiert ein Gesuchsteller aus Ham¬
burg, der sich Schriftsteller nennt , sein Leben
hänge davon ab , daß er alsbald einen Betrag
von 60 Mk . erhalte . Ein Handwerker möchte
zur Gründung eines eigenen Geschäfts das
nötige Kapital , ein anderer möchte gern Haus-
besitzet werden und bittet deshalb um die
Summe von — 40,000 Mk. Eine Künstlerin
möchte sich eine wertvolle alte Geige anschaffen ,
der Kaufpreis betrage — 2000 Mk. , Graf
Zeppelin soll helfen. Das Großartigste leistete
sich ein „ junger Mann aus guter Familie" ,
der mitteilt, er habe zwar ein Einkommen von
etwa 3000 Mk. , das ihm aber zu einem standes-
gemäßen Leben nicht ausreiche ; sein Wunsch
geht auf eine jährliche Rente , die ihm Graf
Zeppelin auswerfen soll !

Ellwangen , 26 . Aug. In der heutigen
Verhandlung der Strafkammer fand die Ein¬

bruchs- und Diedstahlsaffäre in der Goldwaren ,
und Juwelen-Firma Böhm in Gmünd ihre
Sühne ; der Tatbestand ist kurz folgender : Der
Reisende und Kaufmann Friedrich Kaufmann
aus Rohrbronn harte nach Verbüßung einer
Gefängnisstrafe von 14 Monate in Hannover ,
weil » r in seiner Geldverlegenheit den Muster¬
koffer seiner Firma zu Geld gemacht hatte , in
Berlin den Schlossergesellen Langfeld als Hel¬
fershelfer gedungen. Mit diesem begab er sich
nach Gmünd . Beide führten nun in der Nacht
vom 30. auf den 31 . Dezember v . I . den Ein¬
bruch in die Geschäftsräume der Firma Böhm ,
für weiche Kaufmann früher gereist hatte , aus
und entwendeten Juwelen und Goldwaren im
Werte von 100 000 Mk. In Berlin benutzten
sie den Schlossergesellen Murawsky, um ihre
Beute an den Mann zu bringen . Letzterer und
die beiden Berliner Schankwirte Albert und
Wilhelm Guse mußten sich heute wegen Hehlerei
verantworten - Kaufmann , Langseld und Mu¬
rawsky legten in der heutigen Verhandlung ein
umfassendes Geständnis ab , dagegen bestritten
die Brüder Guse jede Schuld. Das Gericht
beschloß, die Verhandlung gegen diese bis zum
29 . August auszusetzen und weitere Zeugen
zu laden . Das Urteil gegen die übrigen 3
Angeklagten lautet : gegen Kaufmann wegen
schweren Einbruchdiebstahls auf 5 Jahre Zucht-
Haus, abzüglich 5 Monate, welche als durch die
Untersuchungshaft verbüßt anzusehen sind , 6
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht ; gegen Langfeld wegen schweren Dieb¬
stahls im Rückfall unter Einrechnung einer von
der Berliner Strafkammer erkannten Strafe
auf eine Gesamtstrafe von 4 Jahren und 6
Monaten Zuchthaus , abzüglich 4 Monate Un¬
tersuchungshaft , 6 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht ; gegen Murawsky
wegen Hehlerei unter Einrechnung einer von
der Berliner Strafkammer erkannten Strafe
auf eine Gesamtstrafe von l ^/s Jahren Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust . Außerdem
werden die Angeklagten zum Tragen der Kosten
vururteilt.

Dörzbach , O .-A . Künzelsau , 27 . Aug.
Großes Aufsehen erregt hier die Verhaftuug
des Apothekers Richard Bayer . Dieser unter¬
hielt seit längerer Zeit , trotzdem er verheiratet
ist, ein intimes Verhältnis mit einem hiesigen
Fräulein . Nun wurde vor einigen Tagen eine
sehr belastende Korrespondenz zwischen beiden
gefunden, aus welcher hervorging , daß Bayer
die Absicht hatte , seine Frau zu vergiften , um
seine Geliebte heiraten zu können . Wie ver¬
lautet , soll auch das plötzlich verstorbene Kind
des Bayer ausgegraben werden , um dessen
Todesursache genau zu untersuchen.

Baden - Baden , 25 . Aug . Gestern wur¬
den 4 internationale Gauner, welche auf dem
Rennplatz in Iffezheim , am Bahnhof Oos-Baden ,
beim Feuerwerk und beim Ringspiel im Kon¬
versationshaus verschiedene Taschendiebstähle
ausgeführt hatten , verhaftet . Bei denselben
wurden bedeutende Barmittel , teilweise in frem¬
dem Geld , und wertvolle Preziosen vorgefnnden,
welche jedenfalls von Diebstählen an anderen
Badeorten , wo sie ihr sauberes Handwerk aus - !
geübt hatten , herrühren. >

Lriberg , 25 . Aug. Die Lektion Trl
berg des bad. Schwarzwaldvereins hat auf einem
der drei Berge , die den Kurort umschließen —
der 958 Meter hohen Kroneck — einen 29 Meter
hohen Anssichtsturm erbaut , der sehr bequem
zu ersteigen ist . Prachtvolle Rundsicht lohnt
den Aufstieg. Der Turm ist der hochherzigen
Stiftung des den Haldenhof bei Triberg be¬
sitzenden Kommerzienrats Heinrich Vögele in
Mannheim zu verdanken , der die Hauptbestand¬
teile, die Eiienkonstruklionen , lieferte und die
Monteure zur Errichtung des Bauwerks stellte .
Die Kosten der Fundament- , Zimmer - und
anderer Arbeiten hat die Sektion Triberg be¬
stritten . Die Stadtgemeinde Triberg stellte
durch den Kroneckewald einen prächtigen fahr¬
baren Weg bis zum Turme her , der dadurch
nicht nur auf einstündiger bequemer Fußwande¬
rung, sondern auch mit dem Landauer erreicht
werden kann. So ist durch gemeinsames Zu¬
sammenwirken ein Bauwerk entstanden, das 7
Wochen zur Aufstellung brauchte und einen
Wert von über 12000 Mk . birgt . Die großar¬
tigen Schönheiten des Schwarzwaldes sind
wiederum um einen entzückenden Rundblick
vermehrt .

Berlin , 27 . Aug. Nach einem Tele¬
gramm des Lok.-Anz. aus St . Gallen ist Graf
Zeppelin dorr sogleich erkannt worden . Als
in einem dortigen Magazin ein Mann eine
Ansichtskarte von Zeppelin besichtigte , trat der
Graf selbst in den Laden und mit dem Inkog¬
nito war es nun natürlich vorbei . Mit liebens¬
würdigem Lächeln bemerkte der Graf , er könne
doch nirgends mehr hingehen, ohne sofort er¬
kannt zu werden. Das Hotel , in dem er ab¬
gestiegen war, wurde von Neugierigen förmlich
umlagert . Da es mit der Ruhe in St . Gallen
also nichts war, fuhr der Graf Zeppelin mit
seiner Tochter nach dem Züricher See weiter.

— Die Firma Krupp inE ss e n hat nun¬
mehr die Patente des von dem schwedischen
Obersten Ungre erfundenen Lufttorpedos
angckauft, unter der Bedingung, daß die schwe¬
dische Regierung das Recht haben soll , von dieser
neuesten Waffe in jeder Weise Gebrauch zu
machen . Oberst Unge hat , nachdem er so seinen
patriotischen Gefühlen gerecht geworden ist ,
ein ausgezeichnetes Geschäft gemacht , denn die
Firma Krupp hat für die Patente dieses Luft¬
torpedos , das als die furchtbarste Zerstörungs¬
waffe, die je erfunden wurde , bezeichnet wird,
eine große Summe bezahlt. Oberst Unges Tor¬
pedo kann adgeschoffen werden, ohne daß ein
Rückschlag erfolgt . Das Torpedo kann leicht und
schnell von Ort zu Ort bewegt werden . DaS
Lanzierrohr ist aus einem Automobil befestigt ,
kann leicht abgeprotzt und ohne besondere Vor¬
bereitungen abgefeuert und auch viel schneller
in di » Feuerstellung gebracht werden als die
Geschütze der Feldartillerie. Die Waffe kann
zu jeder Art der Kriegsführung benutzt werden.
Bei Belagerungen von Festungen muß sie an
den stärksten Berteidigungswerken furchtbare
Verheerungen anmchten . In offener Feldschlacht
kann das Torpedo ebenso gegen Truppenver-
bände wie gegen Truppen in gedeckter Stellung
geschleudert werden. Die Tatsache, daß das
Torpedo geräuschlos abgefeuert werden kann



macht es dem Feinde schwer , di « Stellung der
angreife

'ndea Torpedobatterie aufzufinden . Bei
der Küstenverteidigung könnte ein Lufttorpedo
so abgeseuert werden , daß eS auf dem Verdeck
feindlicher Schiffe niederfällt . Oberst Unge hat
für den Marinegebrauch ein Lufttorpedo größeren
Kalibers erfunden , und so können in Zukunft
Kriegsschiffe mit Torpedos über und unter der
Wasserlinie beschossen werden . Für den Ge -
birgskrieg wird ein kleines Typ der Torpedos
konstruiert , wo es noch in Gegenden Dienst
tun kann , die für die jetzige Gebirgsartillerie
unerreichbar find . Die militärische « Sachver¬
ständigen erklären das Lufttorpedo für eine
epochemachende Erfindung , die der modernen
Kriegführung einen neuen Schrecken hinzufügt .

Wien , 26 . Aug , Der Schuster Voigt , der
sogenannte „ Hauptmann von Köpenick / reiste
von Wien nach Budapest ab , da er infolge zu
hoher Ansprüche in keinem Varists in Wien ein
Engagement erhielt . Der Bukmpester Polizei¬
chef verbot ihm aber , in einem öffentlichen Eta¬
blissement aufzutreten und drohte ihm für den
Fall Aufsehen erregenden Benehmens mit sofor¬
tiger Ausweisung . Voigt ist heute von Buda¬
pest über Wien nach Berlin abgereist . Sein
Impresario hat den fünfmonatlichen Vertrag
mit ihm aufgelöst .

Oe st re ich - Blätter hatten kürzlich mitae -
teilt , daß David Schwarz bereits vor Zeppelin
demselben Problem nachgegangen sei , fv daß
dem Grafen eigentlich wenig zu tun übrig blieb .
Gras Zeppelin hat "e bisher auf alle derartigen
Mitteilungeli geschwiegen . Nun nimmt er aber
im „ N . W . T . " das Wort . Er schreibt : „ Sehr
geehrte Redaktion ! In der Nummer 220 Ihres
geschätzten Blattes brachten Sie unter der Ueber -
schrift „ Die Eroberung der Luft " einen Artikel
mit folgendem Anfangssatz : „ Man darf es wohl
als ziemlich bekannt voraussetzen , daß die Ar¬
beiten des Grafen Zeppelin eine Fortsetzung
jener Arbeiten sind , die schon seit der Mitte
der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
der Wiener Kaufmann David Schwarz unter¬
nommen hat . " Ferner : „ Gras Zeppelin hat
seither mit den bekannten Resultaten an der
Ausgestaltung der Schwarzschen Erfindung weiter
gearbeitet . " Hierzu gestatte ich mir , Ihnen
nachstehendes mitzuteüen : Nachdem ich schon im
Jahre 1873 mein Luftschiff >n seinen Grund¬
zügen ausgedacht hatte , begann ich im Jahre
1892 mit dessen Konstruktion und Bearbeitung
und legte im Jahre 1894 meine '

fertigen Ar¬
beiten einer aus den ersten Fachmännern ge¬
bildeten Kommission vor . Daß ich erst im Jahre
1899 den Bau meines Luftschiffes in Angriff
nehmen und 1900 den ersten Ausstieg unter¬
nehmen konnte , hatte seinen Grund lediglich in
der Unmöglichkeit , früher die Mittel zum Bau
flüssig zu machen . Aus der Tatsache also , daß
ich bereits 1892 , also zu einer Zeit , in der ich
von dem Schwarzschen Luftschiff noch gar nichts
wissen konnte , mit der Konstruktion meines
Luftschiffes anfing und dieses 1894 durch eine
Kommission begutachten ließ , dürste zur Genüge
hervvrgehen , daß meine Arbeiten nicht die Fort¬
setzung der Schwarzschen Arbeiten sein können ,
sondern vor diesen vorhanden waren . Außer¬
dem ist der Grundgedanke bei dem Vau der
beiden Luftschiffe durchaus verschieden , indem
das Schwarzsche Luftschiff einen ungeteilten
starren Gasraum aufwies , während meine Luft¬
schiffe siebzehn einzelne unstarre Gaszellen haben .
Damit verliert auch der im zweiten Absatz Ihres
Artikels gebrauchte Ausdruck : „ der Dchwarz -
Zeppelinsche - Ballon " seine Berechtigung . Da
die von Ihnen vertretene Ansicht über die Prio¬
rität des Schwarzschen Luftschiffes gegenüber
dem weinigen besonder » in der östreichischen
Presse sehr hävstg wiederkehrt , so ersuche ich
Sie , meine vorstehend gegebene Erklärung ge -
fälligst veröffentlichen zu wollen . Hochachtungs¬
voll Graf Zeppelin . "

London , 26 . August . Der Räuber im
Jellowstone - Park hat , wie jetzt bekannt wird ,
im ganzen 19 Kutschen ungehalten und eine
Beute im Werte von 80,000 Mk . gemacht
Ein Herr aus Florida mußte den Sack halten ,
m dem die Passagiere von einer Kutsche nach
der andern ihre Wertsachen werfen mußten .
Ein Passagier lachte hierbn nervös auf ; dies
versetzte den Banditen in Wut , er ließ ihn
aussteigen , schlug ihn mit dem Gewehr übers

den Kopf , feuerte über seinen Kopf weg und
schrie , er verdiene , ermordet zu werden . Ein
Bankier aus Oklahoma versteckte sein Taschen¬
buch mit 4000 Mk . in Banknoten unter seinem
Sitz ; der Räuber entdeckte jedoch das Manöver
und nahm das Buch an sich . Fünf jungen
Damen nahm der Räuber nur einige Süßig¬
keiten weg . Als die letzte der 19 Kutschen
ausgeravbt war , ging der Bandit mit Seelen
ruhe davon . Die berittenen Truppen erklärtem
er könne unmöglich entkommen . Die Passagiere
verlangen entrüstet Entschädigung von der Re¬
gierung , da sie das Verbot , Waffen mitzunehmen ,
der Möglichkeit der Verteidigung beraubte .

LokaLes .
Wildbad , 28 . Aug . Für die Zeppelin -

Spende sind bis heute bei den hiesigen Sam¬
melstellen insgesamt 3293 Mk . 45 Pfg . einge -
gangen .

Slcrndesbuch -Ghironik
vom 22 . bis 29 Aug . 1908

Geburt en .
19 . Aug . Seyfried , Johann Wilhelm , Fuhrmann

in Nonnenmis , 1 Sohn .
Aufge bote :

26 . „ Hansis , Jakob Postagent in Derendingen
und Konz Rosa Christiane in Simmoz -
heim.

28 . „ Kloß , Oskar , Küchenchef in Herrenalb und
Rösch, Anna Margarete hier.

Gestorbene :
21 . „ Haag , Anna Marie , Tochter des Taglöhner

Georg Friedrich Haag Hier , 2 Monate alt .
26 . „ Wörner , Johannes Heinrich, Sohn des

Kaufmanns Johannes Wörner in Reütlin -

Unterhaltendes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr. verboten .
Ihre Stirn war gerunzelt , und ein gleicher

Blick wie vorher traf Cuno . Sie nahm Elsas
Arm und ging mit ihr hinaus . Die Herren
blieben zurück , und die beiden Damen schritten
einen der Pfade entlang . A

Nach einer Weile sagte Frau Lehmann in
ihrem gewöhnlichen Tone : » Sie nehmen teil
an der Familie die früher hier hauste , Fräu -
lein ? "

„ Ja . gnädigste Frau , ich habe die innigste
Teilnahme für die von so jähem Schicksalsschlage
getroffenen Kinder des Freiherrn . "

„ Dieser Baron Godsberg scheint ein vollen¬
deter Kavalier zu sein . "

„ Ach , ich dachte nicht an ihn , sondern — "

sie stockte, und das Blut stieg verräterisch in
ihre Wangen , Frau Lehmann bemerkte das recht
wohl , „ sondern au Fräulein von Godsberg . "

In dem Gesicht der alten Dame zeigte sich
ein Lächeln , und ein liebevoller Blick traf das
junge Mädchen , aber sie sagte nichts , als : „ Be¬
greiflich . "

In einiger Entfernung folgte ihnen Herr
Mehlburger und Baron Cuno .

„ Es ist notwendig , verehrter Freund "
, äu¬

ßerte im Laufe des Gespräcks der Letztere , „ daß
ich direkt verhandle , drum muß ich am Nach¬
mittag nach der Stadt fahren . Das mir zur
Pacht angebotene Gut soll , wie mir ein Freund
schreibt , vorteilhaft gelegen sein und bei geeig¬
neter Bewirtschaftung reichen Ertrag ver¬
sprechen . "

„ Aber kommen Sie nur recht rasch zurück ,
Herr Baron , Sie bringen doch etwas Leben in
diese Oede . Kann Ihnen gestehen , ich lang¬
weile mich entsetzlich hier . "

„ Ist nach Ihrer bisherigen , umfassenden ,
geradezu bewundernswerten Tätigkeit begreif¬
lich genug . Es ist richtig , der Mensch lebt nur
in der Arbeit . Sie werden indessen sich bald
an die neuen Verhältnisse gewöhnen und dann
behaglich genug fühlen . "

„ Wollene hoffen "
, seufzte der Alte .

„Ihre Gastfreundschaft habe ich auch bereits
schon zu lange in Anspruch genommen . "

„ Jagen Sie mit keinen Schrecken ein , Herr
Baron , und denken Sie nicht etwa an Abreise ,
gar keine Rede davon . "

„ Sie find in der Tat von seltener Liebens¬
würdigkeit gegen mich , Herr Mehlburger , ich ,

erkenne es mit aufrichtigem Danke an , doch Sie
begreifen , Geschäfte — „

„ Natürlich , natürlich , Geschäft geht vor ; na ,
einstweilen bleiben Sie doch noch ein wenig
hier .

"

Aus einem Seitenwege kam Müller auf sic
zu und machte Cuno ein Zeichen . „ Ach , mein
alter , guter Müller hat mir etwas zu sagen ,
wie es scheint . Sie entschuldigen mich einen
Augenblick , lieber Herr Mehlburger . "

„ Gewiß , lieber Baron, " und der dicke Herr
ging weiter und überließ Euno dem Kammer¬
diener .

„ Was gibt 's ? " fragte Godsberg . „ Der Agent
Seemann ist da und hat die Wechsel .

"

« Er ist doch nicht im Schlosse ? " Der Ton
der Frage und das Gesicht des Fragenden ver¬
rieten Schrecken .

„ Nein , im Wirtshanse des Dorfes , dort hat
er mich Hinrufen lassen . Aber was nun ? Ich
habe kein Geld , Herr Baron . "

„ Er muß vertröstet werden , Müller , Sie
müssen das machen , Sie sind der geriebenste
Teufel , den ich kenne , und jedem Wucherer ge¬
wachsen . "

„ Er ließ Drohungen von Staatsanwalt und
dergleichen fallen und besteht daraus , daß die
Wechsel jetzt eingelöst werden .

"

„ Kanaille ! " murmelte der Barongrimmig .
„ Wie Sie es machen , Müller , den Kerl zu
beruhigen , weiß ich nicht , aber es muß geschehen .
Er soll bezahlt werden , es werden sich schon
Mittel bieten , verschaffen Sie mir nur Frist ! "

„ Ich will 's versuchen und ihm von der be¬
vorstehenden Verlobung hier erzählen .

"

„ Ja , gut , meinetwegen , ich bin zu allem
bereit — nur Frist . Verwünschte Wechselge -
schichte . Präsentiert er die Papiere , bin ich
verloren . "

„ Machen Sie nur , Baron Cuno , daß die
Sache mit dem Fräulein in Ordnung kommt ,
dann ist der Kredit wieder da , und wir sind
geborgen . "

„ Verwünscht ! Ja , ja . Aber ich darf nichts
übereilen . Hoffentlich gewinne ich diese Nacht ,
doch — Müller sehen Sie sich nach dem Schmucke
um . "

„ Ich martere mein Hirn seinetwegen fort¬
während . Der Turm wird von dem alten Ha¬
lunken , dem Gottfried , wie ich bemerkt habe ,
überwacht , der muß eine Ahnung davon haben ,
daß wir etwas suchen . "

„ Gehen Sie mit Ihrem Turme . Haben Sie
einen zuverlässigen Mann zur Verfügung , der
Hammer und Meißel handhaben kann ? "

„ Ja , den Mathias , der ist verschwiegen ;
außerdem habe ich ihn in der Hand . "

„ Halten Sie mir den Burschen bereit , doch
zunächst schaffen Sie mir den Seemann vom
Halse . "

„ Ich werde gleich hinübergehen und hoffe ,
er wird Vernunft annehmen . "

„ Damit trennte sich der würdige Diener von
seinem Herrn .

Cuno ging Mehlburger nach und sagte
lachend : „ Mein guter Müller ist die Aengstlich -
keit selbst . Mein Schneider hat ihm im Ver¬
trauen mitgeteilt , daß er ein paar bestellte An¬
züge nicht rechtzeitig liefern könne , und das
bringt ihn den getreuen Kammerdiener , außer
sich ; aber ich habe ihn beruhigt . "

„ Ein treuer Mensch , der Müller , wie ? "

„ Ein zuverlässiger , treuer Diener . "

„ Wann kommen Sie aus der Stadt zurück ,
Herr Baron ? "

„ Ich denke , morgen früh , ich will noch einige
Freunde aussuchen , die ich lange nicht gesehen
habe , wahrscheinlich trennen wir uns nicht so¬
gleich , und in der Nacht will ich hier nicht ein -

treffen , drum schlafe ich lieber in einem Hotel . "

„ Aber nicht zu spät morgen früh . Sie feh¬
len mir hier , sind ein Mann , der mir gefällt . "

„ Nun , ich hoffe , mich Ihrer Freundschaft
stets würdig zu zeigen .

"

Er ging aus sein Zimmer , um Toilette zu
machen .

Zu seiner Frau aber sagte Mehlburger :
„ Der Baron gefällt mir alle Tage mehr , Mut¬
ter ; er ist ein feiner , vornehmer Herr und auch
solid . Der Else scheint er auch zu gefallen —
was meinst du ? Hm ? "

„ Unserer Elsa ? Ich will dir etwas sagen ,
Mehlburger , mir hat es gleich nicht gefallen ,



daß du den Baron Cuno einludest, hier zu
bleiben , schon unseres Kindes wegen , welches
dadurch leicht ins Gerede kommen kann. "

„ Hm , hm , hast recht , Mutter , hatte daran
nicht gedacht . Hm, aber wenn er der Else gefällt,
daß er arm ist , soll ihm nicht schaden bei mir.
Soll ein famoser Landwirt sein sagt der Kam¬
merdiener . "

„ Ja , du möchtest deine Tochter gern als
Baronin sehen ? "

„ Kann 's nicht leugnen, ist das Kind auch
wert ."

„ Das Kind ist wert , glücklich zu sein Chri¬
stian . "

„ Werde sie natürlich nicht zwingen. "
„ Und wenn es ein Baron denn sei» muß

so wäre mir der andere Godsberg doch lieber,
als dieser —"

, Hm, ja , macht einen vorzüglichen Eindruck,
bist ihm auch Dan! schuldig , aber er hat so was
an sich, so was Zugeknöpftes , was so die Ver¬
traulichkeit ausschließt, mit diesem kann ich um¬
gehen , wie mit meinesgleichen, der besitzt keinen
Adelsstolz. (Fortstzg. folgt.)

Kerneinnrrhiges .
Silberzeug . Das Anlaufen von silber¬

nen und versilbertem Tafelgeschirr kann man
vermeiden, wenn man die sorgfältig geputzten ,
dann abgetrockneten Gegenstände, jedes Stück
für sich , in Staniol einschlägt und in einem
trockenen Schranke aufbewahrt. Staniol ist nicht
viel teurer als Papier und kann länger be-
nutzt werden.

AwtlieLsZ VsrrsielwiL
äer v .26.dis28 . 4mK. ullAeinolävIouLromävL .

Lxi . vkililiotel .
Losmuuit , 8r . vr . Wien
Ledvoigor , 8r . -loset, vrguoroibos. Noosdurg
6our , 8r . Liodurä Stuttgart
Volk, 8r . vuKou dloustuät a . 8 .

<s » 8tl ». er ltilUisdieii Lei
WuL , Lr . viuu Lraukturt g . N.

Lote ! Lilleviii .
von vüukoll , 8r . vrut Lölll
8orudoim , llr . mit Lruu Vom.

uuä voäug. kuris
Ltudmor , 8r . virolrtor mit Okuuilour Lurlsrudo
vuldors , 8r . Lmil mit Lrgu Vom .

Liuä uuä viouorsodait kau volZiou
Wullivitir , Lr . Vrütlu mit 8oKl . vrüsssl

Lotei ii . Vill :» VonvorLi » .
8rsuuor , 8r . ^.Ikroä , Luutm. Lorliu

L »8tli . Viiitriivlit .
Viusor, 8r . vuviä vutortürlrdoim
8uumuvu, 8r . Laulmguu Wiuuouäou

Vv » 8. vri » ie »n ^Oiiiiiiim
6eorx Ratk.

Haas, 8r . Liokurä, vuuä ^oriedtsrut
mit Lruu Vom. voiäoidorK

8odulor , 8r . Julius, Lkm LtuttZurt
Lotei iLtimil 'p.

Wostormauu , 8r . 6 . vruuusedvoiK
äosoxdi , llr . Nux, mit Lruu Vom. Loapol
"llörSole, 8r . äosok , vr . Loodtsguvmlt vuäapost
luiK, 8r . W . mit krau vom . Lölu
Nurrolk, 8r . vr . Wortd
vovou , 8r . Lrust Orotolä
voormauu, 8r . ^ ä . , Lowmorxioorat mit

Lr . vom. u . Lukol 8ru . Woruor
vuttorsuelc 8oilbrouu

No^or, 8r . 6 . Wgttousedoiä
8ouoeko, 8r . Fabrikant vsuuovor
Momuuu , Lruu Obsrloutnuut Wolssoutols
Vumm, llr . Lgl . vuuiuspoktor 8imdurK L. Ii.
Lamp, 8r . voo Orokolä
llodortsou , kckrs . v . Llilvuulroo
llodortsou, Niss llutd Nilwuulreo

Lot »! «. s «iäl. l -«vv » .
8uumuuu , Irl . L . LoelegrZwüllä
Llu^sr , 8r . Luäolf, Ir. u . Ir . 8oeojü/ior

mit krau vom . kolu
LIdsI , 8r . 1 . mit loodtor Uguukoiw

Lotel Liiinili
vrdurät , 8r . vuurut voildrouu
Lisolo, 8r . Or. pdil . kturrsr LiodiuZou
Ourvo, ör . todarm, krivutior mit

Iran vom . 8ourvioä
L . ivilck M »» » .

lläedlvr, 8r . Vg. , Lim . mit 8odu ksutlinKou
Lodukllb, vr . Lr . , Luutm . Luttdoiw
öartmullu , 8r . Lurl Ledrv . Lull

H «1«I
viotoubued , Lruu korßvverlräirolrtors -vLttiu

Obordausou
Llüplol , 8r . Lauitätsrat mit Ir . Vom. vraok

Hot «! L zxotU . Ik «»8n.
Vottolor , 8r . tlul. koutliuKou
Liglo, 8r . Ladrikaut Lorurvostdoim
Luist, 8r . Laukmuuu Leildrovu

Lotet miU O » t « Xvtliiiiit
AoKlor, 8r . Luxtorsedmisckmstr . 8odvruäort
Llsuek , 8r . Lerliu
ktuodlor , 8r . Lr . ^ iuuooäou
Voogoliii , Irl . kdilixxmo Vormorskoim
Nüuok , Lrl . Hiläogarä L.llK8burK
8g.ut '^ llua, 8r . 2 . mit Lr . Vom. lissudou
Lisodor, Lrl . Lmmz-' Lorlio

Cl» 8tL . 8 o » iie .
vorrior, 8r . Lmil, tlrroditolrt mit

Lruu Vom . Lurlsrudo
üiulr , llr . Lurl , LZl . Luuirloirut ^VürrburK
Loormsull, 8r . 6dr . 8toilldraedbos. Vauostatt

Lotei L. Avtül 8 teen .
8toduor , Lruu lodauua Lurlsruko
2ioZlor , 8r . Luulckassisr 8tuttgurt

Ite ^lrmrritioii 1 ' o « »« » iirt .
LuZolmauu , Lrau L.. mit Liuä UsiäoldorK
HüKliu, 8r . 8 . wit Irau Vom . LroiburZ
Uoll , 8r . ? . karis
Lououäort, 8r . Lolix kuris
v. Roisoduod , 8r . mit Lrau Vom. Lroidurg

t̂ok Lro «« . Lüdlsr .
8odouk , 8r . Okristiuu ^VoisslousdorK

Llk . Levk , LSniK Lsrlstr .
8ekluK6lltvoitk , Lr . Lmma, 8taätsodult-

koissop ^Vto. voiäoukoim u . 8 .
L nieUi-ioli irrrieliliolil

8imou Lrau Lmilis vrued
Vitlri ttormeii

Luäor, Lr . L . , locksrtsbriir. -vAttiu VöxpillKou
Luäor, Lrl . Lmma vöppiuKou
Isuv , llr lulrob mit Lrau vom . Oölu

tlliri ^tiiiv .
llldordooko, 3r . Lurt , vr . moä . Lruuou-

ar2t HoicksldorK
VUI » « I»ei -1v .

vriosdador 8r . V., 8odultkoi88 8ir8odluu<lou
V illo Lr »k » .

Ztuuäoumuior Lrau kturror mit Lrl .
Lvodtor

'Wiosbaäou
8traudo, 8r . iVilliLw, Naler Ooblour:
Lluior, Lruu 8oüo Nulsod

öLäinspsktor I?viietit .
8odillor , llr . kolrtor viukolsdüdl

Leovlidster l^ » vk 8
8odrompt , vr . 6dr . Lrivatior vosiZdoim

Ltisodetli « I rieli !« Wie
vilborK , 8r . 6url , Lisoudukusolrrotür 8orliu

Vitt »
Llüllor , 8r . vauptmuuu ^ omgartou

L » r !e Viitt ' iil », Wt «
vouKlor , Lrl . 8oüs OamistÄtt

Lvkvrt Liliiiiut l' , LskudillLvIisr.
vodriuK , llr . l . , Ltm . luuKoudsutivKou

kostmsistsr Lerrm » » » .
vadn , 8r . vustuv luaSön u . dl.

Hem » Lotieii ^tiiiiteii .
SodudoriuK, llr . Ltodurä Laukm .

IlookIrLmx b . HamburK
Vill «. LolL 0« «orieri »

Voläsekmiät, Lr. OlM verliu
Notriel , Lrl . Lugeuio Lorliu

8 s.LitLtsrLt vr .

llöltso Lruu Rolümiuckou
Löltjs , Lrl . 8 . llolrwiullon

Vill » L » 088 III !IIIII .
Luukmusu , 8r . w. Lr . vom . LroiburZ i . 8 .

L »rl Lol « , LsnäsIsKärtnsr .
Nu^or, Lrau Ldiliauo 8odlo8sborK
Wolle , 8okrro3tor Llwubotko 8trus8durK

VtN » ^ « i»» oi »»
Opelli, 8r . 6drl8tiuu, Labrilruut mit

Lrrrn vom . MrudorZ
L » rl Lern » S ^pssr .

vorook, Lr . Lmilio 8iuärin8ou
Vill » Lr » i»88

Lood, Irl . Llaru 8tral8uuä
L>o»6U8tioI , 8r . Wildolm , Lim. Lou8taät

Vr . L .r » » «8, Sekudmsvbsr .
Lmoor , 8r . Lurl llordraskotou

v » ri Lr » » 88 , Us.Ierw.8tr .
Zrauuor , 8r . L.uZust, Lubrikunt mit

Lr. vom .
Lrotolä

Vörr, 8r . Okrist . , Lontroliour Lurlorudo
llueod, 8r . Otto vouäou
8iil8vortk , 8r . Läaurä , 8okrotär vouckou

888ÜUK0U

Witive L :mii »ierer
8edig.Koutvoitd, Lrau Lmma 8 oiäoudoim a . 8 -

UetLKsrmsister lLLppeloiooii .
8okill, 8 r . vioäouvirtd 8odöubronu
8 illor , Lr . Nurio 8ol2Kor1illK6ll

Ws.KsnvLrtsr l -»ki »er ,
8 auor , Lrau Labrikaut

VIII » I,ietit «ii8t «iii
v . Lolclo , Lr . vodoimrut Wilmoroäorid. 6 .

Ls.älrg.88isr L »ier .
Zuläviu , Lr. 8 . , Wto . mit Lrl .loodt . Imuäou

Viltri 2l «» tell»vH«.
WiäowLuu , Lruu Vodvimrut

mit Lumilis LriullKou
l "» » li » «i»i»L«Ae.

voutricl , Ir . 8oüo , viuleouiosiu Lruodonlioim
I'Iüsodner l "k« ii HVte .

Ott, 8 r . Louruci , 8 üolrorm8tr . mit liinä
Wioddaäou

Vill » I' :»iiliiie .
vudm , Lrau lanäossokrotür

mit 8odu vü88oläork
Llöclr , Lruu L.potdolror LiliuKou

L »r1 VeiLer .
Orodmuuu, 8 r . 0 . ll . , vr . moä . xruot.

^.r?r m. Lr . vom . u . Linä 8 oiäoldorK
Lottlob VteiKer , ?ortisr.

Wiossuor , Lr . Ll . Wto. NerKoutdoim
Vr . L »pp , Villa Lisa.

Llorkls , 8 r . 8 orm . , IvKouiour llntortürkdsim
voller , Ir . llolouo 8 ollbrouu
dlorlrio, Lruu Imiso voilbrouu

V . Lebliolri , Wsiobenvärtsr.
8odloi>kircd , Lr . Luroliuo VsislinKou a. 8t .

Will ». L «tI»tiL88 , Slaasrwsiatsr . -
vissukauor, 8 r. vaduussistout Nauudoim
valdued, 8 r. Lraur:, Lisoudaduboamtor

Nuuudsim
Vill » irii «iiiz;«l,1 .

6 ödm, 8 r . vauptmauu w . Lr. vom. 6 srliu
-käl» 8t «Irii»jxvr (Villa 8oüs.)

äunK , 8 r . Lsi . 8 aurat 2aboru
Wte 8vir «i»vrt , Villa Lisa.

Lttuor, Lrl . Viua voildrouu
l,oi8v 8 »» r

Noed , Lrau vlorxdoim
Vill » Vo « 88 » ii »t

8 romor , Lr . VöttivKou
Vill » Vreibvr .

Kus2, 8r . mit Lrl . locdtsr Narbarg
tllir . lrvilier , Wirt .

Zuod , 8r . Labnlruut voilbrouu
Laukioann Vreildei -,

8edwolL, Lr . Lmma Stuttgart
8edmol2, Lr . vuiss 8tattZart
8eduuülor , 8r . ^ .äolt, Odorlauäos-

Koriodtsrut Ltuttgurt
Lloiumuuu , 8r . ^ .äoit, VuuäKoriektirar

8tuttKart
Vr . Vreidvr , Laukmann .

8okumanu , 8r . Lodert voipriiK
Vill » Vrippner .

RsicdmLim , 8r . ^ .äolt, Lim . mit
Toodtor LönigsdorK

ViU » Viktor ! »
8ooKal1, Lruu 8orta , krivatioro mit

8r . 8odu 8oriiu
Vritsi Vol «, LöniK Larlstr.

8irsok , 8r . äulius, Luukm. dlums
Wilhelm Voi « , Lanptstr.

llauor, llr . 8 . IllKSuisur uuä vrokurist
mit loodtor 6g.uu8i.utt

Llslsrwst . Wseker .
vrüuedlo, krau ^ .mulls Ztuttguto
VöKvli, 8r . -lvau . 8uttlormstr. Lpo^nr
Luiosod, 8r . vr . Loktor 8edvv . llun

kuvliäruelrsrsidss . W^iiükrett Wte .
vuud , 8r . , Lguüuvuu kotsäaw

Lerrnkille
öisedot , Luäolk voukiuKou
8oit2iuKor , Oustuv 8oilbrouu
Liou^io, Xmuu virlroutolä

l lriok , äod . VsorK vroitouuu
Triolr , Odristiuu vroitouuu
t̂kt, 8ollo Litr
6umoror, Lr . , 8tr . Lurlsruko

2ukl äor Lromäou . 14 ,892 .



W i I d b a d .
Ges - und Sand-

Verkauf.
Nächsten Montag vorm . 11 Uhr

werden im Rathaus ca . 60 cbm
Kies und sand in der Enz hinter
dem Anwesen des Hr . Carl Rath ,
Gerbers, öffentlich versteigert.

Die Stadlpflege .

Hurn-Ierein Wildbad.
Am SiimtH , de» 3V. M . d. z.
hält der Verein sein diesjähriges

Hbturnsn

s0 » eV/s >s>5bsrg ^

elWlie
17 . Ssptvr . 1908

LasLmmsQ L1SV SvLSsevImrv
mit Lsrk dsr :

64880
Llark :

28888
6888
2888

2 L Asrk rooo :

2888
0riWsUv86M., L °

2° -L
vorto uns Liste 2ti ^ «wxüsIUt
1. HclMiMl't. UtlitlgM
«srktstrssss e. H Islepkon 1921

r»

s

Braves, tüchtiges

wird nach Stuttgart auf 15. Sept.
oder 1 . Okt . gesucht . Lohn und
Behandlung gut. Reise wird ver¬
gütet . Zu erfragen Hauptstraße
Nr 12S im Bäckerladen.

LMes

in der Turnhalle ab .
Programm :

1 . Abmarsch vom Lokal aus mit
die Stadt präcis mittags 2

2 . Freiübungen .
3 . Gerätturnen.

^ 4 . Kürturnen. '
AbendsWou 7 Uhr ab gesellige Unterhaltung

Tanz
Die verehrlichen Ehren - passiven und aktiven Mitglieder

mit ihren Familienangehörigen , sowie auch Freunde und Gön¬
ner des Vereins sind frdl . eingeladen.

Eintritt für Nichtmitglieder abends 1 Mark ,
Mittags frei .

Z)er Hrrr?nrc »1.

Musik durch
Uhr

mit

crfet - ^ firsiche
zu 2Y Pfg . per Pfund , Tafelbirnen 12 Pfg - , Tafeläpfel 12
Psg . per Pfund versendet von 25 Pfund unter Nachnahme . Körbe
Per Stück 60 Pfg. ; letztere werden zu diesem Preise unter Nachnahme
sianco retour genommen.

fl
'
. ) Obsthaudlnng,

irr Hbei -Starrferrberg
Station Gernsbach . Telefon Nr . 53 Gernsbach .

Mau lall ßch überzengkn
ob der Gehalt eines Mineralwassers bei regelmäßigem
Gebrauche verträglich für die Gesundheit ist.

öppinger

ist tsusr xsvoräso . In odstaiinso
IsiirM ist ss kiux, su Assrmäsu LrsLts-
niittelii 2>i xrsiksii , dock ist Vorsiokt
xsdotss , das Msktixe su vLdlsn. Lin er-
kriscdMdss , xesmickös u . voliiscdilloclcsll-
ües UMsxstrslll ! vird vis tstLUvt aus
dem beliebten
^ lleinbn'8 Xunstmost-llxtrakt —
(HLuxtbestaiidteil: llstiiiUedss Lxirskt
aus drückten) bereitet . Herstellung
xrv Inter s ktz . Oarantisit frei von
gssunddsitsvliLdliebenvndsisursn. —
Portion 150 Liter Lik. 3.20 , 50 Liter
Mi . 1 .25. « an scdtg xennu sni vsms
nüd dns bsiin v-lissri. ?stsniLmt sin-
gstiLgens tV . 8 . und Insss sieb nioüis
anderes nnidrLngen .

Vtllddsll : Orox . Hans Oranäner
Oslmbsek : Olir . Mger
vodel : § . Dieidsr
llöten : 0 . Lek8rms.nL

Lu OrtsL , vo keine iNsäerlsge , viril
sine soloke srrlektst äureli Lnton Usi «

Leu , kkornksim .

ist feit SW Jahren dafür erprobt . Wer täglich
sein Göppinger trinkt , pflegt seine Gesundheit . Zu
haben bei : W . Treiber , Korbwarenhdlg . , Wildbad

sulZsnommsn !
Knaben - Anzüge

in
allm Größen dis r« 11 Jahren

aus
Gnch, Cheniot, Aden

gearbeitet
von Mk 4 — bis zu den feinsten

— Kieler Neuheiten
Ferner

Pfeiffers gestrickte Knabenanflige
kd . Loseli , ^ ilädLä .

DD <D <IXIXDDD <DDD <DDD

Lauft
rnsm
rrurbsi

kt' iecssmtrL
»veil billl ^ srsls jHsncb-v

-Fein L'rsiSLrrrfLecklDA-
Slluntrlrts
^ üdersUdlii xortokrek

Telefon Nr. »3 .

Stern -
wollen !

Orangesterns
Blaustern
Notstern
Violetstern )
Grünstern t b-st-
Braunstern i Konsum.
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .

Zu vermietkn
per sofort eine Wohnung mit
3 Zimmern, Küche und sonst. Zu¬
gehör . Zu erfragen in der Exped.
ds . Bl .

Um eck! mit Sem Sirni .

Tllkelwaüer l . kaiiges.
UsuxtuisäsrlsZs -

ebristtall 8«drn !ü
NiLersivssssissesclisit

KKäbnä .

Liebling
Leise aller Damen ist die allein echte

Lteckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann sc Co . Nadebeul .

Denn diese erzeugt ein zartes , reinesGe -
ficht, rofiges jugendfrisches Ausse¬
he« , weitze sammetweiche Haut u .
blendeudschöueuTeiut ä St . 50 Pf. in
der Hof -Apotheke, bei Fr .Schrnelzle,'

A. Gruuduer vorm. Ant . Heinesn .

Wos ' ZV - Mk . franko
koKtöll 50 Ntztor, 1 ^lstor droit, dostvorsiuktss

üreutsokttrs ^ »siedsüfsktgsklöodl kür lllldnsr«
döks uiiä VLrtsu .

Mustritzrtv
krsislists §7Ltis

lmä kr»uLo.

teul§c!ie5 keicbLlIrs !it8ks !al^ vrLdtx«L«M.
xssotÄ . ^o. 87184 §6Svd. ?LbrjL
I . KUSlviN , vllisLllrg -LllliroN 384

Königl . Kurtheater
Samstag , den 29 . August

Schauspiel in 1 Aufzug von Ludw.
Fulda.

H i

^
r a u f :

Schwank in 8 Akten von Harry
Paulton und E. A . Paulton . Be¬

arbeitet von Oskar Blumenthal .
Sonntag den 30 . August
Der letzte Funke

Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blumenthal .

2um binweielikn
unll KBoelieii lief Wlie

V o r w 6 >1 ct 6 ti
>8PLk

'8LM NMZll 'LUSlll

mit der Zalntirmsrks :
iLlcdkörnodsn . !

Paket e ä >/2
' Xo . 20 psg-

6ö

?aiorikLnd :
- Î I U l I 6 f j
ppiogLN

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.

Evaiig. Gottesdieiijlk.
11 . n . Trin .

Vorm , st » 10 Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit
den Töchtern : Stadtvikar Lang.

Abends 8 Uhr vibelstimde
in der Kleinkinderschule. Derselbe .
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